Fragebogen für Unternehmen
Ein Konsortium bestehend aus RPA Risk & Policy Analysts (Vereinigtes Königreich), FoBiG Forschungs- und Beratungsinstitut Gefahrstoffe (Deutschland), COWI (Dänemark) und EPRD Office for Economic Policy and Regional Development (Polen) wurde von der Europäischen Kommission (Generaldirektion (GD) für Beschäftigung, soziale Angelegenheiten und Integration) beauftragt, eine Studie durchzuführen, um eine etwaige Änderung der Richtlinie 2004/37/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 zum Schutz der Arbeitnehmer vor Gefährdungen durch Karzinogene oder Mutagene bei der Arbeit zu unterstützen (im Folgenden: EU-Krebsrichtlinie oder CMD).
Das Ziel der Studie ist es, die Auswirkungen der Festlegung von Arbeitsplatzgrenzwerten (Occupational Exposure Limit (OELs)) und gegebenenfalls weitere mögliche Maßnahmen wie kurzfristige Expositionsgrenzwerte (Short-term Exposure Limits (STELs)) für die folgenden chemischen Stoffe[footnoteRef:1] zu beurteilen:  [1:  	Die Studie untersucht auch die Auswirkungen eines OELs von 5 µg/m3 für „Chrom(VI)-Verbindungen beim Schweißen, Plasma-Schneiden oder ähnlichen Arbeitsprozessen, bei denen Rauche entstehen“.  Dieser OEL wird 5 Jahre nach Inkrafttreten des Kompromisses, der kürzlich zwischen dem Rat und dem Europäischem Parlament betr. COM(2016)248final erreicht wurde, gültig.  Diese Auswirkungen werden in einem separaten Fragebogen behandelt.] 

· Cadmium und seine anorganischen Verbindungen;
· Beryllium und seine anorganischen Verbindungen;
· Anorganische Arsenverbindung einschließlich Arsensäure und deren Salze;
· Formaldehyd; und
· 4,4'-Methylen-bis(2-chloroanilin) (MOCA)[footnoteRef:2]. [2:  	Für MOCA werden auch die Auswirkungen der Etablierung eines Hinweises „Haut“ („Skin-Notation“) beurteilt.] 

Für jeden chemischen Stoff wird eine Reihe von potenziellen Grenzwerten bewertet, die von den niedrigsten bis zu den höchsten Werten (aus SCOEL-Empfehlungen, RAC Stellungnahmen und den aus in EU-Mitgliedsstaaten festgelegten OELs) reichen.
Der Zweck dieses Fragebogens ist es, Daten und Informationen zu sammeln, die die Bewertung unterstützen.  Dieser Fragebogen ist für alle Unternehmen bestimmt, die ihre Arbeitnehmer gegen die relevanten chemischen Stoffe exponieren. 
Dieser Fragebogen ist für eine einzige Anlage und chemischen Stoff bestimmt.  Wenn Arbeitnehmer an mehreren Anlagen exponiert sind oder gegenüber mehr als einer der relevanten Chemikalien ausgesetzt sind, füllen Sie bitte den Fragebogen mehrmals aus oder kontaktieren Sie das Studienteam. 
[bookmark: _GoBack]Die Frist für die Fertigstellung des Fragebogens ist der 3. November 2017.
Alle Antworten auf diesen Fragebogen werden streng vertraulich behandelt und nur für den Zweck dieser Studie verwendet.  Bei der Vorbereitung unserer Berichte für die Kommission (welche nachträglich veröffentlicht werden können) wird darauf geachtet, dass spezifische Antworten nicht mit einzelnen Unternehmen in Verbindung gebracht werden können. 
Wenn Sie Fragen zu dieser Studie haben, kontaktieren Sie bitte Daniel Vencovsky (daniel.vencovsky@rpaltd.co.uk oder +44 (0)1508 528 465).
	Definitionen und Abkürzungen

	CMD
	EU-Krebsrichtlinie (RL 2004/37/EG); Richtlinie 2004/37/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 über den Schutz der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch Karzinogene oder Mutagene bei der Arbeit

	MOCA
	4,4'-Methylen-bis(2-chloroanilin)

	OEL
	Occupational Exposure Limit (OEL) entspricht dem Arbeitsplatzgrenzwert und bezieht sich auf das zeitgewichtete Mittel (TWA) der Konzentration in der Luft innerhalb der Atemzone eines Arbeiters, gemessen oder berechnet in Bezug auf einen Referenzzeitraum von acht Stunden 

	PROC
	Prozesskategorie, definiert nach der Begrifflichkeit unter REACH

	RAC
	Der Ausschuss für Risikobewertung (RAC) ist ein wissenschaftliches Komitee der ECHA, welches die Stellungsnahmen über die Risiken von Substanzen auf die menschliche Gesundheit und Umwelt ausarbeitet.  Es hat auch die GD Beschäftigung bei der Bewertung von MOCA und anorganischen Arsenverbindungen unterstützt.

	RMM
	Risikomanagementmaßnahme

	SCOEL
	Das Scientific Committee on Occupational Exposure Limits (SCOEL) ist ein wissenschaftlicher Ausschuss, der die Kommission insbesondere bei der Bewertung wissenschaftlicher Daten und Empfehlung von OELs unterstützt

	SEG
	ähnliche Expositionsgruppe (Similar Exposure Group)

	Skin notation
	Ein Hinweis darauf, dass der dermale Expositionspfad als gesundheitlich relevant angesehen wird (zusätzlich zum inhalativen Pfad)

	STEL
	Ein Kurzzeitwert (Short-term Exposure Limit (STEL)) ist die Konzentration in der Luft in der Atemzone eines Arbeiters, gemessen oder berechnet in Bezug auf einen Referenzzeitraum von 15 Minuten, die  bei gleichzeitiger Einhaltung des OEL als TWA nicht überschritten werden soll

	SU
	Verwendungssektor (“sector of use”), definiert nach der Begrifflichkeit unter REACH

	TWA
	zeitgewichtetes Mittel (time-weighted average)




A) Über Ihr Unternehmen
A1) Bitte geben Sie die folgenden Details an
	Frage
	Antwort

	Name der Kontaktperson
	

	Unternehmen
	

	E-Mail-Adresse der Kontaktperson
	

	Telefonnummer der Kontaktperson
	


A2) Wie groß ist Ihr Unternehmen?
Definitionen von Unternehmensgrößen finden Sie unter: 
http://ec.europa.eu/growth/smes/business-friendly-environment/sme-definition/index_en.htm 
☐   Kleinstunternehmen (weniger als 10 Personen angestellt)
☐ Kleinunternehmen (10-49 Personen angestellt)
☐ mittelständisches Unternehmen (50-249 Personen angestellt)
☐ Großunternehmen (250 oder mehr Personen angestellt)
A3) Wie viele Anlagen, in denen die Arbeitnehmer gegen einen oder mehrere chemische(n) Stoff(e) im Rahmen dieser Studie exponiert sind, hat Ihr Unternehmen?
	☐ 1
	☐ mehr als 1


Wenn mehr als 1, füllen Sie bitte diesen Fragebogen mehrmals aus oder kontaktieren Sie das Studienteam.
A4) Bitte definieren Sie den Bereich, in welchem Ihr Unternehmen aktiv ist (wenn möglich mit NACE code[footnoteRef:3]): [3:  	Statistische Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäischen Gemeinschaft, Rev.2; siehe: http://ec.europa.eu/eurostat/ramon/nomenclatures/index.cfm?TargetUrl=LST_NOM_DTL&StrNom=NACE_REV2&StrLanguageCode=EN&IntPcKey=&StrLayoutCode=HIERARCHIC. ] 

	


A5) Bitte geben Sie den Namen und Ort (inkl. Land) der Anlage an, für die Sie den Fragebogen ausfüllen.
	


A6) Bitte wählen Sie die chemischen Stoffe aus, für welche Sie den Fragebogen ausfüllen.
	☐ Cadmium und seine anorganischen Verbindungen

	☐ Beryllium und seine anorganischen Verbindungen

	☐ Anorganische Arsenverbindung einschließlich Arsensäure und deren Salze

	☐ Formaldehyd

	☐ 4,4'-Methylen-bis(2-chloroanilin) (MOCA)


A7) Wenn Ihre Arbeiter gegen As, Cd, oder Be Verbindungen exponiert sind, geben Sie bitte die spezifischen Verbindungen (z. B. Berylliummetall, Berylliumoxid etc.) an, gegenüber denen eine Exposition erfolgt.  Sehen Sie hier für eine unvollständige Liste (Beispiele) der relevanten Verbindungen.
	


B) Derzeitige Exposition in Ihrer Anlage
B1) Wie möchten Sie Daten zur Exposition der Arbeiter zur Verfügung stellen?
Bitte wählen Sie die Referenzgruppe aus, für welche Sie Daten zur Exposition der Arbeiter haben. Eine Referenzgruppe ist ausreichend, z. B. sind Angaben für beide (SEGs und REACH Deskriptoren) nicht nötig, sondern nur das eine davon.
☐ Ähnliche Expositionsgrupp(en) (Similar Exposure Group(s) (SEGs)) -> weiter mit Abschnitt BA
☐ Eigene Kategorien: Prozess/Aktivität oder Abteilung/Einheit oder ähnliches -> weiter mit Abschnitt BB
☐ REACH Deskriptoren (SUs und PROCs) -> weiter mit Abschnitt BC
☐ Wir haben keine Daten zur Exposition von Arbeiter -> weiter mit Abschnitt C

	Eine ähnliche Expositionsgruppe (Similar Exposure Group (SEG)) ist eine Gruppe von Arbeitern mit dem gleichen allgemeinen Belastungsprofil für die zu untersuchenden chemischen Stoff(e) wegen der Ähnlichkeit und Häufigkeit der Aufgaben, die sie ausführen, die Materialien und Prozesse mit welchen sie arbeiten und der Ähnlichkeit der Art, wie sie diese Aufgaben erfüllen. Ein SEG kann aus einem Arbeiter bestehen.

Die Verwendung Ihrer eigenen Kategorien erlaubt Ihnen, die Kategorien anzugeben, für die Sie die Expositionsdaten der Arbeiter angeben.  Diese können beispielsweise einen Prozess (z. B. eine Reihe von Vorgängen, die zum Ergebnis führen), Aktivität (typische Aktivitäten, die von Arbeitern während eines Arbeitstages durchgeführt werden) oder eine bestimmte Abteilung/Einheit in Ihrer Anlage, die einer gemeinsamen Expositionsquelle zugeordnet werden kann, umfassen. 

Die unter REACH verwendeten Deskriptoren beinhalten den Verwendungssektor (SU), der angibt, in welchem Wirtschaftszweig Exposition stattfindet (z. B. Gummi-Herstellungssektor, Glasherstellungssektor etc.) und die Prozesskategorien (PROCs), die die aus der beruflichen Perspektive definierten Aufgaben, Anwendungstechniken oder Prozessarten beschreiben.


BA) SEGs
B2) Wie viele SEGs gibt es in Ihrer Anlage?
	☐ 1 SEG

	☐ 2 SEGs

	☐ 3 SEGs

	☐ 4 SEGs

	☐ 5 SEGs

	☐ mehr als 5 SEGs





SEG 1
Für weitere SEGs bitte Fragen B3-B5 kopieren.
B3) Bitte beschreiben Sie SEG 1
	Frage
	Antwort

	Verwendung(en)
	

	Aufgabe(n)/Prozess(e)/Expositionsquelle(n)
	

	Anzahl der beruflich Exponierten
	


B4) Bitte geben Sie Angaben für die inhalative Exposition in SEG 1 an.
	Frage
	Antwort

	8 h zeitgewichteter Mittelwert (TWA)

	Wie wird die Expositionskonzentration für den TWA bestimmt?
	☐ gemessen
	☐ geschätzt

	
	Wie wird geschätzt (Methode) oder gemessen (Probennahme im Arbeitsbereich oder personenbezogen)?


	Expositionskonzentration (8 h TWA) und Einheit*:
	

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die oben genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.  Siehe Erläuterung, unten. 
	

	Konzentration über einen Zeitraum von 15 Minuten

	Wie wird die 15 Minuten Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
	☐ geschätzt

	
	Wie wird geschätzt (Methode) oder gemessen (Probennahme im Arbeitsbereich oder personenbezogen)?


	Expositionskonzentration (15 min) und Einheit*:
	

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die oben genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde. Siehe Erläuterung, unten.
	


Hinweis: *Bitte berichten Sie die Daten in dem von Ihnen verwendeten Format (z. B. um Übereinstimmung mit Ihrem nationalen OEL oder STEL zu demonstrieren). Wenn möglich, bitte das arithmetische Mittel, 90stes Perzentil (wenn mehr als 10 Werte vorhanden sind) und den Bereich (wenn mehr als 1 Wert vorhanden ist) angeben. 
	Werte, die auf gemessenen Proben basieren, können z.B. mit den folgenden Methoden abgeleitete werden:
· eine Einzelprobe oder mehrere individuelle Proben
· ein einzelner Wert kombiniert alle Proben, als:
· arithmetisches Mittel
· geometrisches Mittel
· Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben)
· Modalwert (am häufigsten gefundener Wert)
· Wenn eine lognormale Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion geschätzt und ein einzelner Wert präsentiert wird:
· höchster Punkt (globales Maximum/ Modalwert) der lognormalen Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion 
· arithmetisches Mittel
· geometrisches Mittel/ Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben)
· andere, bitte angeben


B5) Welche Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) sind vorhanden, um die inhalative Exposition in SEG 1 zu begrenzen?
	Maßnahmen, die darauf ausgerichtet sind
	Ja/Nein und RMMs (z. B. allgemeine Belüftung, lokale Absaugung, etc.) angeben

	1 Menge vom chemischen Stoff substituieren/reduzieren
	

	2 Reduzierung der Anzahl der exponierten Arbeiter 
(weniger, wechseln, etc.)
	

	3 Reduzierung der Konzentration am Arbeitsplatz:
	3a. prozessbezogene Maßnahmen (Gestaltung von Arbeitsprozessen, etc.)
	

	
	3b. Einrichtungen wie „geschlossene Anlagen“, Belüftung, etc.
	

	
	3c. Kontrolle ungewöhnlicher Freisetzungen, z.B. Leckagen
	

	4 Exposition von Arbeitern reduzieren:
	4a. kollektive Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter 
	

	
	4b. individuelle Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter
	

	5 andere Maßnahmen (bitte angeben)
	


BB) Prozess/Aktivität oder Abteilung/Einheit oder ähnliches 
B6) Bitte geben Sie die Referenzgruppe der Arbeiter, für welche Sie die Expositionsdaten berichten, an (z. B. die einen bestimmten Prozess/Aktivität durchführen oder Gruppe, die einer Abteilung/Einheit oder ganzer Anlage zuzuordnen ist)
	


B7) Wie viele solcher Gruppen gibt es bei Ihrer Anlage? 
	☐ 1 Gruppe

	☐ 2 Gruppen

	☐ 3 Gruppen

	☐ 4 Gruppen

	☐ 5 Gruppen

	☐ mehr als 5 Gruppen





Gruppe 1
Für weitere Gruppen bitte Fragen B8-B10 kopieren.
B8) Bitte beschreiben Sie Gruppe 1.
	Frage
	Antwort

	Verwendung(en)
	

	Aufgabe(n)/Prozess(e)/Expositionsquelle(n)
	

	Anzahl der beruflich Exponierten
	


B9) Bitte geben Sie die Luft-Expositionskonzentrationen in Gruppe 1 an.
	Frage
	Antwort

	8 h zeitgewichteter Mittelwert (TWA)

	Wie wird die TWA Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
	☐ geschätzt

	
	Wie wird geschätzt (Methode) oder gemessen (Probennahme im Arbeitsbereich oder personenbezogen)?


	Expositionskonzentration (8 h TWA) und Einheit*:
	

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die oben genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde. Erläuterung: siehe unten.
	

	Konzentration über einen Zeitraum von 15 Minuten

	Wie wird die 15 Minuten-Expositionskonzentration bestimmt?

	☐ gemessen
	☐ geschätzt

	
	Wie wird geschätzt (Methode) oder gemessen (Probennahme im Arbeitsbereich oder personenbezogen)?


	Expositionskonzentration  (15 min) und Einheit*:
	

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die oben genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde. Erläuterung: siehe unten
	


Hinweis: *Bitte berichten Sie die Daten in dem von Ihnen verwendeten Format (z. B. um Übereinstimmung mit Ihrem nationalen OEL oder STEL zu demonstrieren). Wenn möglich, bitte das arithmetische Mittel, 90stes Perzentil (wenn mehr als 10 Werte vorhanden sind) und den Bereich (wenn mehr als 1 Wert vorhanden ist) angeben. 
	Werte, die auf gemessenen Proben basieren, können z.B. mit den folgenden Methoden abgeleitete werden:
· eine Einzelprobe oder mehrere individuelle Proben
· ein einzelner Wert kombiniert alle Proben, als:
· arithmetisches Mittel
· geometrisches Mittel
· Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben)
· Modalwert (am häufigsten gefundener Wert)
· Wenn eine lognormale Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion geschätzt und ein einzelner Wert präsentiert wird:
· höchster Punkt (globales Maximum/ Modalwert) der lognormalen Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion 
· arithmetisches Mittel
· geometrisches Mittel/ Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben)
· andere, bitte angeben


B10) Welche Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) werden angewendet, um die inhalative Exposition in Gruppe 1 zu beschränken? 
	Maßnahmen, die darauf ausgerichtet sind,
	Ja/Nein und RMMs (z. B. allgemeine Belüftung, lokale Absaugung, etc.) angeben

	1 Menge vom chemischen Stoff substituieren/reduzieren
	

	2 Reduzierung der Anzahl der exponierten Arbeiter 
(weniger, wechseln, etc.)
	

	3 Reduzierung der Konzentration am Arbeitsplatz:
	3a. prozessbezogene Maßnahmen (Gestaltung von Arbeitsprozessen, etc.)
	

	
	3b. Einrichtungen wie „geschlossene Anlagen“, Belüftung, etc.
	

	
	3c. Kontrolle ungewöhnlicher Freisetzungen, z.B. Leckagen
	

	4 Exposition von Arbeitern reduzieren:
	4a. kollektive Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter 
	

	
	4b. individuelle Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter
	

	5 andere Maßnahmen (bitte angeben)
	


BC) REACH Deskriptoren
B11) Bitten geben Sie den relevanten Verwendungssektor (SU)[footnoteRef:4], in dem die Exposition auftritt, an. [4:  	Der Verwendungssektor (SU) beschreibt, in welchem Wirtschaftszweig Exposition stattfindet, z. B. Gummi-Industrie, Glasindustrie, Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei. Siehe Seite 43-44 https://echa.europa.eu/documents/10162/13632/information_requirements_r12_en.pdf ] 

Dieser Fragebogen hat Platz für nur eine Verwendung.  Wenn mehrere Verwendungen relevant sind, geben Sie bitte Antworten für die Hauptverwendung an und kontaktieren Sie das Studienteam.
	


B12) In wie vielen Prozesskategorien (PROCs) sind Arbeiter für die Verwendung, bei der die Exposition gegenüber den chemischen Stoffen auftreten kann, exponiert?
	☐ 1 PROC

	☐ 2 PROCs

	☐ 3 PROCs

	☐ 4 PROCs

	☐ 5 PROCs

	☐ mehr als 5 PROCs





Der erste PROC
Für weitere PROCs bitte Fragen B13-B15 kopieren.
B13) Bitte beschreiben Sie den ersten PROC.
	Frage
	Antwort

	PROC Code[footnoteRef:5] [5:  	Siehe Seite 49-54 https://echa.europa.eu/documents/10162/13632/information_requirements_r12_en.pdf ] 

	

	Anzahl der beruflich Exponierten
	


B14) Bitte geben Sie das Maß der Inhalationsexposition an.
	Frage
	Antwort

	Wie wird die Expositionskonzentration in der Luft bestimmt?
	☐ gemessen
	☐ geschätzt

	
	Wie wird geschätzt (Methode) oder gemessen (Probennahme im Arbeitsbereich oder personenbezogen)?


	Häufigkeit der Exposition
	

	Dauer der Exposition
	

	Expositionskonzentration (inklusive Einheit)
	


B15) Welche Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) werden gewählt, um die Exposition in diesem PROC zu begrenzen?
	Maßnahmen, die darauf ausgerichtet sind,
	Ja/Nein und RMMs (z. B. allgemeine Belüftung, lokale Absaugung, etc.) angeben

	1 Menge vom chemischen Stoff substituieren/reduzieren
	

	2 Reduzierung der Anzahl der exponierten Arbeiter 
(weniger, wechseln, etc.)
	

	3 Reduzierung der Konzentration am Arbeitsplatz:
	3a. prozessbezogene Maßnahmen (Gestaltung von Arbeitsprozessen, etc.)
	

	
	3b. Einrichtungen wie „geschlossene Anlagen“, Belüftung, etc.
	

	
	3c. Kontrolle ungewöhnlicher Freisetzungen, z.B. Leckagen
	

	4 Exposition von Arbeitern reduzieren:
	4a. kollektive Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter 
	

	
	4b. individuelle Schutzmaßnahmen zur Reduktion der Exposition der Arbeiter
	

	5 andere Maßnahmen (bitte angeben)
	





C) Einhaltung eines potenziell abweichenden OEL unter der CMD
Dieser Abschnitt fragt nach den Risikomanagementmaßnahmen (RMMs), die bei der Einhaltung eines neuen OELs im Rahmen der CMD, eingeführt werden müssen. 
	Der Begriff Arbeitsplatzgrenzwert (Occupational Exposure Limit (OEL)) bezieht sich auf das zeitgewichtete Mittel (TWA) der Konzentration in der Luft innerhalb der Atemzone eines Arbeiters, gemessen oder berechnet in Bezug auf einen Referenzzeitraum von acht Stunden.


Obwohl in dieser Studie ein breites Spektrum potenzieller OELs beurteilt wird, werden nur die nachstehend aufgeführten Grenzwerte und Luftkonzentrationen als Referenzpunkte für diesen Fragebogen herangezogen.
Cadmium und seine anorganischen Verbindungen
	1 niedrigste, technisch machbare Konzentration
	Der Begriff „technisch machbar” bezieht sich auf die Verfügbarkeit technischer Mittel, um die relevante Luftkonzentration ohne Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit zu erreichen.

	2 niedrigste, wirtschaftlich tragbare Konzentration
	Der Begriff „wirtschaftlich tragbar” bezieht sich auf die niedrigste 8 Stunden TWA Konzentration, die erreicht werden kann, ohne dass Sie die relevanten Aktivitäten/ die Produktion auf Ihrer Anlage einstellen müssten. 

	3 OEL auf dem vorgeschlagenen Niveau in SCOEL OPIN 336
	Cd: 1 μg/m3 (E-Staub)

	4 OEL auf dem Niveau des derzeitig geringsten nationalen OEL in den EU-Mitgliedstaaten
	Gleich wie oben

	5 Mittelwert, Median und Modalwert der nationalen OELs in den EU-Mitgliedstaaten
	Cd: 10 μg/m3 (alveolengängiger Staub = A-Staub), für die Zwecke dieses Fragebogens angenommen 50 μg/m3 (einatembarer Staub = E-Staub)


C-Cd 1) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie ergreifen, um die niedrigste technisch machbare 8 Stunden TWA Luftkonzentration des relevanten chemischen Stoffes zu erreichen?
	SEG/Gruppe/PROC
	8 h TWA Luftkonzentration, die potenziell erreicht werden könnte
	Zusätzliche RMMs erforderlich, wenn ja, welche?

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	




C-Cd 2) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie ergreifen, um die niedrigste wirtschaftlich tragbare 8 Stunden TWA Luftkonzentration des relevanten chemischen Stoffes zu erreichen?
	SEG/Gruppe/PROC
	8 h TWA Luftkonzentration, die potenziell erreicht werden könnte
	Zusätzliche RMMs erforderlich, wenn ja, welche?

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	


C-Cd 3) Welche RMMs müssten Sie einführen, um die unten aufgeführten OELs zu erfüllen?
	SEG/Gruppe/PROC
	1 µg/m3 
(einatembarer Staub  = E-Staub)
	10 μg/m3 (alveolengängiger Staub), für die Zwecke dieses Fragebogens angenommen 50 μg/m3 (E-Staub)

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	


Beryllium und seine anorganischen Verbindungen
	1 niedrigste, technisch machbare Konzentration
	Der Begriff „technisch machbar” bezieht sich auf die Verfügbarkeit technischer Mittel, um die relevante Luftkonzentration ohne Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit zu erreichen.

	2 niedrigste, wirtschaftlich tragbare Konzentration
	Der Begriff „wirtschaftlich tragbar” bezieht sich auf die niedrigste 8 Stunden TWA Konzentration, die erreicht werden kann, ohne dass Sie die relevanten Aktivitäten/ die Produktion auf Ihrer Anlage einstellen müssten. 

	3 OEL auf dem vorgeschlagenen Niveau in SCOEL REC 175
	Be: 0,02 µg/m3 (E-Staub)

	4 OEL auf dem Niveau des derzeitig geringsten nationalen OEL in den EU-Mitgliedstaaten
	Be: 0,1 μg/m3 (E-Staub)

	5 Median und Modalwert der nationalen OELs in den EU-Mitgliedstaaten
	Be: 2 μg/m3 (E-Staub)


C-Be 1) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie ergreifen, um die niedrigste technisch machbare 8 Stunden TWA Luftkonzentration des relevanten chemischen Stoffes zu erreichen?
	SEG/Gruppe/PROC
	8 h TWA Luftkonzentration, die potenziell erreicht werden könnte
	Zusätzliche RMMs erforderlich, wenn ja, welche? 

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	


C-Be 2) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie ergreifen, um die niedrigste wirtschaftlich tragbare 8 Stunden TWA Luftkonzentration des relevanten chemischen Stoffes zu erreichen?
	SEG/Gruppe/PROC
	8 h TWA Luftkonzentration, die potenziell erreicht werden könnte
	Zusätzliche RMMs erforderlich, wenn ja, welche?

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	


C-Be 3) Welche RMMs müssten Sie einführen, um die unten aufgeführten OELs zu erfüllen?
	SEG/Gruppe/PROC
	2 μg/m3
(E-Staub)
	0,1 µg/m3 
(E-Staub)
	0,02 µg/m3 
(E-Staub)

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	
	


Anorganische Arsenverbindung einschließlich Arsensäure und deren Salze
	1 niedrigste, technisch machbare Konzentration
	Der Begriff „technisch machbar” bezieht sich auf die Verfügbarkeit technischer Mittel, um die relevante Luftkonzentration ohne Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit zu erreichen.

	2 niedrigste, wirtschaftlich tragbare Konzentration
	Der Begriff „wirtschaftlich tragbar” bezieht sich auf die niedrigste 8 Stunden TWA Konzentration, die erreicht werden kann, ohne dass Sie die relevanten Aktivitäten/ die Produktion auf Ihrer Anlage einstellen müssten.

	3 OEL auf dem von SCOEL oder RAC vorgeschlagenen Niveau
	Kein Vorschlag

	4 OEL auf dem Niveau des derzeitig geringsten nationalen OEL in den EU-Mitgliedstaaten
	As: 0,01 mg/m3 (E-Staub)

	5 Median der nationalen OELs in den EU-Mitgliedstaaten
	As: 0,225 mg/m3 (E-Staub)


C-As 1) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie ergreifen, um die niedrigste technisch machbare 8 Stunden TWA Luftkonzentration des relevanten chemischen Stoffes zu erreichen?
	SEG/Gruppe/PROC
	8 h TWA Luftkonzentration, die potenziell erreicht werden könnte
	Zusätzliche RMMs erforderlich, wenn ja, welche?

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	


C-As 2) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie umsetzen, um die niedrigste wirtschaftlich tragbare 8 Stunden TWA Luftkonzentration des relevanten chemischen Stoffes zu erreichen?
	SEG/Gruppe/PROC
	8 h TWA Luftkonzentration, die potenziell erreicht werden könnte
	Zusätzliche RMMs erforderlich, wenn ja, welche?

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	


C-As 3) Welche RMMs müssten Sie einführen, um die unten aufgeführten OELs einzuhalten?
	SEG/Gruppe/PROC
	0,01 mg/m3
	0,225 mg/m3

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	


Formaldehyd
	1 niedrigste, technisch machbare Konzentration
	Der Begriff „technisch machbar” bezieht sich auf die Verfügbarkeit technischer Mittel, um die relevante Luftkonzentration ohne Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit zu erreichen.

	2 niedrigste, wirtschaftlich tragbare Konzentration
	Der Begriff „wirtschaftlich tragbar” bezieht sich auf die niedrigste 8 Stunden TWA Konzentration, die erreicht werden kann, ohne dass Sie die relevanten Aktivitäten/ die Produktion auf Ihrer Anlage einstellen müssten.

	3 OEL auf dem vorgeschlagenen Niveau in SCOEL REC 125
	Formaldehyd: 0,369 mg/m3 = 0,3 ppm

	4 OEL auf dem Niveau des derzeitig geringsten nationalen OEL in den EU-Mitgliedstaaten
	Formaldehyd: 0,15 mg/m3 = 0,12 ppm

	5 Modalwert der nationalen OELs in den EU-Mitgliedstaaten
	Formaldehyd: 0,6 mg/m3 = 0,49 ppm


C-FA 1) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie umsetzen, um die niedrigste technisch machbare 8 Stunden TWA Luftkonzentration des relevanten chemischen Stoffes zu erreichen?
	SEG/Gruppe/PROC
	8 h TWA Luftkonzentration, die potenziell erreicht werden könnte
	Zusätzliche RMMs erforderlich, wenn ja, welche?

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	


C-FA 2) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie umsetzen, um die niedrigste wirtschaftlich tragbare 8 Stunden TWA Luftkonzentration des relevanten chemischen Stoffes zu erreichen?
	SEG/Gruppe/PROC
	8 h TWA Luftkonzentration, die potenziell erreicht werden könnte
	Zusätzliche RMMs erforderlich, wenn ja, welche?

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	


C-FA 3) Welche RMMs müssten Sie einführen, um die unten aufgeführten OELs zu erfüllen?
	SEG/Gruppe/PROC
	0,6 mg/m3 = 0,49 ppm
	0,369 mg/m3= 0,3 ppm
	0,15 mg/m3 = 0,12 ppm

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	
	


MOCA
	1 niedrigste, technisch machbare Konzentration
	Der Begriff „technisch machbar” bezieht sich auf die Verfügbarkeit technischer Mittel, um die relevante Luftkonzentration ohne Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit zu erreichen.

	2 niedrigste, wirtschaftlich tragbare Konzentration
	Der Begriff „wirtschaftlich tragbar” bezieht sich auf die niedrigste 8 Stunden TWA Konzentration, die erreicht werden kann, ohne dass Sie die relevanten Aktivitäten/ die Produktion auf Ihrer Anlage einstellen müssten.

	3 OEL auf dem von SCOEL oder RAC vorgeschlagenen Niveau
	Kein Vorschlag

	4 OEL auf dem Niveau des derzeitig geringsten nationalen OEL in den EU-Mitgliedstaaten
	MOCA: 0,005 mg/m3

	5 Median und Modalwert der nationalen OELs in den EU-Mitgliedstaaten
	MOCA: 0,02 mg/m3


C-MOCA 1) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie umsetzen, um die niedrigste technisch machbare 8 Stunden TWA Luftkonzentration des relevanten chemischen Stoffes zu erreichen?
	SEG/Gruppe/PROC
	8 h TWA Luftkonzentration, die potenziell erreicht werden könnte
	Zusätzliche RMMs erforderlich, wenn ja, welche?

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	


C-MOCA 2) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie umsetzen, um die niedrigste wirtschaftlich tragbare 8 Stunden TWA Luftkonzentration des relevanten chemischen Stoffes zu erreichen?
	SEG/Gruppe/PROC
	8 h TWA Luftkonzentration, die potenziell erreicht werden könnte
	Zusätzliche RMMs erforderlich, wenn ja, welche?

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	


C-MOCA 3) Welche RMMs müssten Sie einführen, um die unten aufgeführten OELs zu erfüllen?
	SEG/Gruppe/PROC
	0,02 mg/m3
	0,005 mg/m3

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	


D) Einhaltung eines potenziell neuen Kurzzeitwerts (STEL) unter der CMD
Dieser Abschnitt fragt nach den Risikomanagementmaßnahmen (RMMs), die bei der Einhaltung eines neuen STEL im Rahmen der CMD, eingeführt werden müssen. 
	Der Begriff STEL beschreibt die Konzentration in der Luft in der Atemzone eines Arbeiters, gemessen oder berechnet in Bezug auf einen Referenzzeitraum von 15 Minuten, die  bei gleichzeitiger Einhaltung des OEL als TWA nicht überschritten werden soll


Beryllium und seine anorganischen Verbindungen
Obwohl in dieser Studie ein breites Spektrum potenzieller STELs dokumentiert wird, werden nur die nachstehend aufgeführten Grenzwerte und Luftkonzentrationen als Referenzpunkte für diesen Fragebogen herangezogen.
	1 niedrigste, technisch machbare Konzentration
	Der Begriff „technisch machbar” bezieht sich auf die Verfügbarkeit technischer Mittel, um die relevante Luftkonzentration ohne Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit zu erreichen.

	2 niedrigste, wirtschaftlich tragbare Konzentration
	Der Begriff „wirtschaftlich tragbar” bezieht sich auf den STEL, die erreicht werden kann, ohne dass Sie die relevanten Aktivitäten/ die Produktion auf Ihrer Anlage einstellen müssten.



	3 STEL auf dem vorgeschlagenen Niveau in SCOEL REC 175
	Be: 0,2 µg/m3 (Einatembarer Staub; E-Staub)

	4 STEL auf dem Niveau der aktuell niedrigsten nationalen 15-minütigen Grenze
	Be: 0,4 μg/m3 (E-Staub)

	Median und Modalwert der nationalen STELs in den EU-Mitgliedstaaten
	Be: 8 μg/m3 (E-Staub)


D-Be 1) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie umsetzen, um die niedrigste technisch machbare Luftkonzentration des relevanten chemischen Stoffes über einen Referenzzeitraum von 15 Minuten zu erreichen?
Sind dies die gleichen, wie von Ihnen unter C1) für den geringsten technisch machbaren OEL angegebenen? 
	☐ Ja
	☐ Nein


Wenn NEIN, beantworten Sie bitte die folgenden Fragen.
	SEG/Gruppe/PROC
	Luftkonzentration über 15 Minuten, die potenziell erreicht werden könnte
	Zusätzliche RMMs erforderlich, welche?

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	


D-Be 2) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie umsetzen, um die niedrigste wirtschaftlich tragbare Luftkonzentration des relevanten chemischen Stoffes über 15 Minuten zu erreichen?
Sind dies die gleichen, wie von Ihnen unter C2) für den geringsten wirtschaftlich tragbaren OEL?
	☐ Ja
	☐ Nein


Wenn NEIN, beantworten Sie bitte die folgenden Fragen.
	SEG/Gruppe/PROC
	Luftkonzentration über 15 Minuten, die potenziell erreicht werden könnte
	Zusätzliche RMMs erforderlich, welche?

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	





D-Be 3) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie umsetzen, um die unten genannten STELs einzuhalten?
	SEG/Gruppe/PROC
	8 μg/m3 
(E-Staub)
	0,4 µg/m3 
(E-Staub)
	0,2 µg/m3 
(E-Staub)

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	
	


Formaldehyd
Obwohl in dieser Studie ein breites Spektrum potenzieller STELs dokumentiert wird, werden nur die nachstehend aufgeführten Grenzwerte und Luftkonzentrationen als Referenzpunkte für diesen Fragebogen herangezogen.
	1 niedrigste, technisch machbare Konzentration
	Der Begriff „technisch machbar” bezieht sich auf die Verfügbarkeit technischer Mittel, um die relevante Luftkonzentration ohne Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit zu erreichen.

	2 niedrigste, wirtschaftlich tragbare Konzentration
	Der Begriff „wirtschaftlich tragbar” bezieht sich auf den STEL, die erreicht werden kann, ohne dass Sie die relevanten Aktivitäten/ die Produktion auf Ihrer Anlage einstellen müssten.

	3 STEL auf dem vorgeschlagenen Niveau in SCOEL REC 125
	Formaldehyd: 0,738 mg/m3 = 0,6 ppm 

	4 STEL auf dem Niveau der aktuell niedrigsten nationalen 15-minütigen Grenze
	Formaldehyd: 0,369 mg/m3 = 0,3 ppm

	Modalwert der nationalen STELs in den EU-Mitgliedstaaten
	Formaldehyd: 1,2 mg/m3 = 1,48 ppm


D-FA 1) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie umsetzen, um die niedrigste technisch machbare Luftkonzentration des relevanten chemischen Stoffes über einen Referenzzeitraum von 15 Minuten zu erreichen?
Sind dies die gleichen, wie von Ihnen unter C1) für den geringsten technisch machbaren OEL angegebenen? 
	☐ Ja
	☐ Nein


Wenn NEIN, beantworten Sie bitte die folgenden Fragen.
	SEG/Gruppe/PROC
	Luftkonzentration über 15 Minuten, die potenziell erreicht werden könnte
	Zusätzliche RMMs erforderlich, welche?

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	


D-FA 2) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie umsetzen, um die niedrigste wirtschaftlich tragbare Luftkonzentration des relevanten chemischen Stoffes über 15 Minuten zu erreichen?
Sind dies die gleichen, wie von Ihnen unter C2) für den geringsten wirtschaftlich tragbaren OEL?
	☐ Ja
	☐ Nein


Wenn NEIN, beantworten Sie bitte die folgenden Fragen.
	SEG/Gruppe/PROC
	Luftkonzentration über 15 Minuten, die potenziell erreicht werden könnte
	Zusätzliche RMMs erforderlich, welche?

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	


D-FA 3) Welche zusätzlichen Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) müssten Sie umsetzen, um die unten genannten STELs einzuhalten?
	SEG/Gruppe/PROC
	1,2 mg/m3 = 1,4 ppm
	0,738 mg/m3= 0,6 ppm
	0,369 mg/m3= 0,3 ppm

	SEG/Gruppe/PROC No. 1:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 2:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 3:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 4:
	
	
	

	SEG/Gruppe/PROC No. 5:
	
	
	


E) Weitere Kommunikation
E1) Kontakt für Erläuterungen:  Bitte geben Sie eine E-Mail-Adresse oder Telefonnummer an, falls das Studienteam eine Erläuterung Ihrer Antworten auf diesen Fragebogen benötigen.
	


E2) Detaillierte Telefondiskussion: Wären Sie bereit, an einem Follow-up-Interview teilzunehmen, um die möglichen Auswirkungen der potenziellen OELs und STELs näher zu erörtern?
	☐ Ja
	☐ Nein


E3) Standortbesuch: Wären Sie bereit, ggfs. einen Standortbesuch zu organisieren, der es dem Studienteam ermöglicht, zu Problemen zu berichten, die mit der Einhaltung von potenziellen OEL- und STEL-Werten verbunden sind?
	☐ Ja
	☐ Nein
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